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Privatnachrichten.

Außergewöhnlich billiger Ausverkauf
1A» HÛ I«Lirr»«I «v TIiUKvIrnnK

im Gasthaus ?um Schiff  ciuc Stiege hoch. >--̂ Z
^uk meiner durcbreiss mied einige "läge dabier aukbaltend , er¬

laube mir , ein verebrliebes dublikum 2u benaebriebtigsn , dass ieb einen
grosse« Verkauf ru u ali ren 8pottpreisen abbalte, und inäem ieb um re eilt
^ablreieben dusprueb bitte , macbe ieb aut uaebstebenden dreis -douraut
aufmerksam . Me dürfte sieb eine Oelegenbeit ^u einem so billigen
Nukaute darbieten,

^cbtungsvoll

"Ireis-Kourant.
Lebwerstes Nemdentueb in rein deinen , 18, 20 kr . per Nie,
Ooppeltueb in feinsten Lorten , 11, 12 und 14 kr . per Nie,
deinster Lbirting für Hemden , 9, 12. per Nie,
Rein leinene Kandtüeber , xr . klle 10, 12 kr ., graue dto . 7, 9 kr . x. Nie.
disebtüeber , das ' /i . Outend 2 tl. 48 kr.
disebdeeken , ganr wollene in allen darben uncl Orössen 2u 2 ü. 48 kr.
dasebentüeber , das /̂- Hurend 1 tl. 48 kr . und böber,
Laumvvollreug ru Kleidern 9, 12 und 14 kr . dis Nie,
Halbwollene Kleiderstoffe ru 8 und 9 kr . per Nie.
db ^bet in allen darben ru 24, 30 bis 36 kr . per Nie,
düstre in allen darben ru 14 kr . per Nie,
Halbseidene Kleiderstoffe ru berabgeserten dreisen,
Ntr von 10 kr . an,
dueb und Lukskin von 1 ü. 12 kr . an,
dassinet von 12 kr . bis 15 kr . xr . Nle . Llousen -deug 12 bis 15 kr .,
dettdeken ru jedem kreis,
dnterroke von 1 tl. 31̂ kr . an und böber,
Lettbarebent per dlle 20 bis 22 kr . und noeb mebr in dieses daeb

einseblagtzllde Artikel.
ver Verkauf beginnt uäcksten kreitag den 20. Vugust und dauert dis

Dienstag, den 24. Vugust und nickt länger im kastkaus rum 8ekiff
1 8tiege Kock.

^.ebtungsvoll.

Auflage 4000.Auflage 4000.

Erscheint täglich Morgens IOV2 Uhr . Inhalt:  Politische und sonstige
neueste TageSrreignisse ; Stuttgarter Steuigkeiten ; Dieustnachrichten ; Familien-
nachrichten ; Sehenswürdigkeiten Stuttgarts ; Fremdenliste . Vollständiger Theater¬
zettel . Courszettel  der Frankfurter Börse vom Tage zuvor ; Feuilleton rc.
Abonnementspreis  per Monat 12 kr., per Post vierteljährlich 45 kr.
Jnsertionspreis 2 kr. für den Raum einer 2spaltigcu Petitzeile.

Auflage 4000 . WH (6 . Auflage 400 «.
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^ Vas 8piol äor Nailänäor 10 kres. DoosoM
Mist von äor Lönißl . ^VürtomborgisebonM
WRoZiorunA Aosotrlieb Fostattot . 7̂ ,
W ^ ii» L. 8ep1vn »ß»v» «I. A
i^ böFinnt von Xouom äio überaus gross -Dl
^ ^ iti ^ o mit äeu uambaktosteu 'I'roll 'orlliM

als Mi
W250,000,150,000,100,000,50,000,40,0007Ä

i,000 , 2 ä 20,000 , 3 a 15,000 , 3
!!12,000 , 3 a 11,000 , 3 ä 10,000 , 4 a 8000,D

, Ü5 a 6000 , 11 ä 5000 , 4000 , 131 äM
U2000 , 6 a 1200, 156 ä 1000, 206 aG
M500 , 6 a 300 , 272 ä 200 , 24,500 6o -A
î muno von 110 , 100 otc . ote . ausgo -W
^stattoto unä in äor nabo ^u an IM
W Milllo » «,, M
Mr :ur ^ .usrablunA ZolanAonäo llnpilalien -Mi
WVerIoo8ui >F , in volebor nur Oorvinuo -
l^ A620 Aon voräou.

6oZon Lin88näunA von
WZ ^/2  liuläou oäor 1 /̂4  kuläen oäor 52 ' /? kr .M
j^ am boguomston äurob äio jotrt übliebou '^ i
M? 08 lkÄrten oäor xeMen ? «8tvor8eini88, ^ j
^vorsonäo iob äio mit obigor dlüeks -M
Wvoviso vor86benon 8ta «,l8-0riKiiiLl-boo8eM
Msleoino vorbotenskromosson ) prompt unäMi
lü̂ versebvviogen 8ell)8t nneli rveilester klll -TlI
MkerimnA . Ä
M Kevvlnllgeläer vio nmtlielie 2ieIiu >lF8-M
Wlizten ortoigon sofort uaeb Lut8eboiäung .Mi

Nun boiiobo sieb buiäigst vertrau - ^
iT̂ onsvoi ! rm venäon au äas vom Olüelro ^ i

bosonäors bovor ^ugto Lunbbuus von M
8IK«IU» «I HvvkselivrM

in llumburg

Ä
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Neuenbürg.

Lanipcnjchirmc
pfiehlt

einfache und sehr elegante,
, in schönster Auswahl , em-

Jak . Me eh.

Neuenbürg,

einen guten , auch für landwirth-
schaftlichen Betrieb geeignet , ver¬

kauft billig.
Wer ? jagt die Redaktion.

Neuenbürg.

Schlllpapiere und Zchristhefle
nach der neuen Lineatur bei

Jak. Meeh.

Neuenbürg.
Für die Hinterbliebenen der verunglückten

sächsischen Bergleute sind ferner eingegangen:
Neuenbürg : W . Bl . S . 48 kr., Chr . Bl . 30lkr .,

L. Eup . Fl . I fl. 30 kr.. OAA . B . 1 fl. 45 kr.,
Fr . Krs . Gl . 1 fl., Jul . Bl . 1 fl., Dek. L. 1 fl. 30kr .,
Oberlengenhardt : durch Sch ulm . L . v . d. Schü¬
lern das . 2 fl . 41 kr ., —- wofür dankend be¬
scheinigt

Redaktion des  Enzthälers.

Kronik.
Deutschland.

Karlsruhe,  7 . Aug . Für die Besitzer
amerikanischer Staatspapiere dürfte es von In¬
teresse sein — auf Grund offizieller Veröffent¬
lichungen , und Mittheilungen — , die Grundsätze
kennen zu lernen , welche für die Finanzbehörde
der Vereinigten Staaten gegenüber den wegen
Verlustes solcher Papiere einkommenden zahlreichen
Anfragen und Reklamationen maßgebend sind.

Abweichend von den in anderen Ländern
stattsindenden Verfahren ( gesetzliche , richterliche
Zahlungssperre , Amortisirung ) erkennt die Re¬
gierung der vereinigten Staaten keine Verpflich¬
tung an , die Eigenthümer von auf den Inhaber
lautenden Coupons , Obligationen und von Schatz¬
scheinen , welche , in blanoo ausgegeben , zur Zeit
des Abhandenkommens so geblieben sind , in
letzteren ! Falle gegen die Folgen der eigenen
Nachlässigkeit , beziehungsweise des eigenen Miß¬
geschickes zu schützen.

Es werden hiernach alle Obligationen , Noten
und Coupons , welche auf den Ueberbriuger ( an
xortour ) lauten , und alle Schatzscheine der oben-
bezeichneteu Art an Denjenigen bezahlt , welcher
sie zu Folge der bestehenden Vorschriften im ge¬
wöhnlichen Geschäftsweg vorweist , ohne daß



auf Vorstellungen Rücksicht genommen wird,
welche zum Zwecke der Verhinderung solcher
Zahlung gemacht werden wollen.

Im Zusammenhang hiermit können auch
solche Obligationen von der Finanzverwaltung
der Vereinigten Staaten nicht ersetzt werden,
welche — nach beigebrachtem Beweis — durch
Brand oder Untergang des Dampfers , auf dem
sie befördert werden , auf der See zu Grunde
gingen : der Staatssekretär ist nicht befugt , an
Stelle verlorener oder zu Grunde gegangener
Obligationen neue auszugeben , er kann detzhalb
erstere nur nach Verfallzeit auszahlen laßen,
und bei der Unbeibringlichkeit der Obligationen
— nur auf geleistete Sicherstellung.

Pforzheim.  Nach einer Bekanntmachung
des Gr . Bez. Amts ist in verschiedenen Orten
unter dem Rindvieh die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

Dresden,  10 . Aug . Wie heute mitgetheilt
wird , ist die Zahl der Verunglückten nunmehr
auf 279 und die Zahl der hinterlassenen Witt-
wen auf 221 mit 650 Kindern festgestellt. Die
Ansicht , daß sämmtliche Verunglückte bei der
Explosion sofort den Tod gefunden haben , be¬
stätigt sich leider nicht. Im Notizbuche des ge¬
stern aufgefundenen mitverunglückten Unterstei-
gers Bähr finden sich folgende Zeilen eingeschrie¬
ben : „Dies ist der letzte Ort , wo wir Zuflucht
genommen haben ; ich habe meine Hoffnung auf¬
gegeben, weil die Wetterführung auf Segengot¬
tesschacht und Hoffnungsschacht vernichtet ist.
Der liebe Gott mag die Meinigen und meine
lieben Freunde , die mit mir sterben müssen , so¬
wie die Familien in Schutz nehmen . , Ernst Bähr,
Untersteiger ." Ferner ist gestern im Hoffnungs¬
schachte an drei verschiedenen Zimmerungsthür¬
stöcken mit Kreide geschrieben gefunden worden:
1) Janetz starb , Richter empfahl die Seinen
Gott . 2) Lebe wohl liebe Gemahlin , lebt wohl
lieben Kinder ; Gott mag Euch erhalten ! Gott¬
lieb Heimann . 3) Lebt wohl liebe Frau und
Kinder . Ich habe mir das nicht gedacht. Ober¬
mann.

Lorenz Brentano,  der Diktator von Ba¬
den zur Zeit der 1849r Revolution , befindet
sich seit einigen Tagen aus Amerika zurück wie¬
der im Land und 'hat sich vorläufig auf ein
Jahr mit Frau und Kindern in Konstanz nieder¬
gelassen.

Der Wes.Z . von hier wird geschrieben : Die
chinesische Regierung sucht in Berlin
Beamte  zur Anstellung im himmlischen Reiche.
Dieselbe scheint in dem schon seit langer Zeit
in Deutschland geführten Streite zwischen Gym¬
nasial - und Realschulunterricht , also zwischen
altklassischer und moderner Bildung , sich auf
Seite der ersteren stellen zu wollen . Sie ver¬
langt für ihr Zolldepartement junge deutsche
Philologen mit guter Gymnasial - und Universi¬
tätsbildung . Bisher wurden in China bei der
Zollerhebung und Verwaltung in den Häfen
praktische Leute aller Nationen angestellt , die
verschiedene Sprachen beherrschten und natürlich
auch chinesisch verstanden . Die Zolldirektion hat
diesen Usus , Leute ohne Rücksicht auf ihre Vor¬
bildung anzustellen , für ungenügend befunden,
und stellt jetzt junge Gelehrte , und zwar deutsche
an, die durch ihre Studien die Garantie geben,

daß sie das chinesische in anderer Weise erlernen,
als die blose praktische Uebung es möglich macht.
Letztere soll namentlich nicht ausreichen , die
amtliche Korrespondenz zu führen . Während
der ersten drei Jahre hat der deutsche Gelehrte,
der bisher uur von der römischen xudlieani
xortitor68 gehört hat , das chinesische Zollrecht
praktisch, die chinesische Sprache aber theoretisch
und praktisch zu erlernen , um sich alsdann einer
Prüfung zu unterwerfen , nach deren glücklichen
Bestehen ihm eine glänzende Carrisre winkt.
Die Gehälter , und zwar nicht bloß für die
eigentliche Anstellung , sondern auch schon für
die Probezeit , sind nach den bescheidenen deut¬
schen Begriffen kolossal zu nennen . Jedenfalls
tauscht der junge Kandidat als chinesischerZöll¬
ner nicht mit jedem Direktor eines alten dotirten
deutschen Kloster - Gymnasiums.

Hamburg,  10 . August , Aus St . Jahn
(Neufoundland ) wird der Totalverlust des Ham¬
burger Dampfers Germania (bei Cap Race ) ge¬
meldet . Die Mannschaft und die Passagiere
sind gerettet.

In Hamburg  soll am 2. September eine
großartige Gartenausstelluug aller Länder er¬
öffnet werden . Die dazu bestimmte Grundfläche
von 2 Millionen Quadratfuß reicht schon nach
den bisher eingelaufenen Anmeldungen nicht zu.
Allein die zu den Nadelhölzern gehörigen Zier¬
bäume brauchen eine Fläche von 60,000 Quad¬
ratfuß.

Württemberg.

Seine Kgl . Majestät  haben vermöge
höchster Entschließung v. 14. d. M . dem Bade¬
arzt Hofrath vr . Renz  in Wildbad den Titel
und Rang eines geheimen Hofraths gnädigst
verliehen.

Der Staats -Anzeiger v. 18. August bringt
eine Verfügung des Ministeriums des Innern,
betr . die diesjährige Feier des landwirthschaftl.
Festes in Cannstatt und Einladung zu den er¬
öffnten üblichen Preisbewerbungen.

Ulm,  11 . Aug . Heute hielt der Gustav-
Adolfs - Verein hier seine Jahresversammlung.
Gerade 9 Jahre waren verflossen, seit die Gustav-
Adolfs - Gäste aus ganz Deutschland in die alte
Donaustadt zusammengeströmt waren zu der
Hauptversammlung des Vereins ; eine lebhafte
Anregung war von jenem Feste an auch über
Württemberg ausgegangen , das Interesse am
Verein war bedeutend gestiegen , damit hatten
sich die Einnahmen und die Betheiligung an der
Jahresversammlung nicht minder gehoben : auch
dieses Jahr war dieselbe zahlreich besucht , doch
mochten manche regelmäßige Theilnehmer durch
die Nähe des Kirchentags abgehalten worden
sein. Zuerst nahm das ehrwürdige Münster , das
größte evangelische Gotteshaus , die Versamm¬
lung in seine weiten Räume auf ; ein herrlicher
Chorgesang eröffnete den Gottesdienst , den Pf.
Frauer  von Nothenacker vor zahlreich versam¬
melter Gemeinde in entsprechender Rede über
das Scherflein der Wittwe hielt.

Eine bedenkliche Erscheinung ist der immer
größer werdende Lehrermangel . ( 120 Lehrstellen
können d. Z . nicht besetzt werden , nächstes Jahr
werden es ca 160 sein.) Der Grund daran liegt
gewiß mitunter in der zu geringen Besoldung



vieler Schulstellen . Manches das nicht nöthig
hat alle seine Lebensbedürfnisse zu kaufen , meint,
mit 4 — SOO fl. wollte es weit reichen . Bei
einiger Hebung im Rechnen ist leicht herauszu¬
bringen , daß damit nicht immer schwere Nahrungs¬
sorgen ferngehaiten werden können . Es wird
etwas Weiteres geschehen müssen , um junge
Leute , die sonst ein Herz für diesen hochwichtigen
Beruf hätten , zum Eintritt in denselben zu er¬
muntern.

Unterm 13 . August wurde die vierte Schul¬
stelle in Wildbad  dem Unterlehrer Rapp
in Böblingen übertragen.

Herrenalb , 12 . August . Die Frequenz
des hiesigen Kurortes hat seit ungefähr einem De¬
zennium von Jahr zu Jahr zusehends zugenommen
und im gegenwärtigen Sommer diejenige Höhe
erreicht , welche überhaupt durch die hier gegebenen
Verhältnisse ermöglicht ist , indem nicht nur alle
Kuranstalten und Gasthöse , sondern auch jedes hie¬
zu geeignete Privathaus seit 8 Wochen von Gästen
angefüllt sind . Um die Mitte dieses Monats ver¬
läßt uns zwar , wie gewöhnlich , wieder eine nam¬
hafte Serie von Gästen , aber nur um andern
Platz zu machen , denn schon sind die meisten der
leer gewordenen Zimmer von neuen Ankömmlingen
wieder bestellt und besetzt. Die Gesammtzahl der
bis heute hier eingetroffenen Kurgäste beträgt 529
gegenüber von 397 des vorigen Jahres . Man
hört deßhalb von verschiedenen Seiten , daß Wirthe
u . Hausbesitzer damit umgehen , durch Neubauten im
kommenden Jahr mehr Raum zur Beherbergung
der Fremden zu schaffen.

Handels - und Gewerbekammer Calw.

Am 29 . v . Mts . hatte die für die Oberämter
Calw , Freudenstadt , Herrenberg , Nagold und
Neuenbürg bestehende Handels - und Gewerbe¬
kammer ihre erste öffentliche Sitzung.

Gegenstand der Tagesordnung bildete:
1) ein von dem K . Verwaltungsrath der Ge-

bäudebrandversicherungs - Anstalt ausgear¬
beiteter neuer Entwurf eines Gesetzes über
die Gebäudebrandversicherungs - Anstalt.

Das Gesetz vom 14 . März 1853 , betreffend
die veränderte Einrichtung der allgemeinen Ge¬
bäudeversicherungs -Anstalt , hat schon seit Jahren
zu Wünschen und Anträgen Anlaß gegeben und
waren nicht nur die Grundlagen des Gesetzes,
insbesondere der Zwang an der Staatsanstalt
und die Art und Weise der Berechnung des
Schadenersatzes mauchfacher Anfechtung ausge¬
setzt, sondern es handelte sich zugleich um eine
Ergänzung des Gesetzes bezüglich der Verpflich¬
tung zum Ersatz des Schadens an Gebäuden in
Folge einer Gasexplosion.

Letzterem Mangel hat das Gesetz vom 4 . Okt.
1865 , betreffend die Vergütung eines in Folge
von Explosionen an Gebäuden entstandenen Scha¬
dens abgeholfen und ist nun der neue Entwurf
dazu bestimmt , an die Stelle der Gesetze vom
14 . März 1853 und vom 4 . Okt . 1865 zu treten.
Derselbe hält mit der generellen Bestimmung,
daß zur Theilnahme an der Anstalt alle Gebäude
verbunden seien , die bestehende Zwangspflicht
der Betheiligung aufrecht , enthält aber im Üedrigen
verschiedene Milderungen des bestehenden Rechts,
präcisere Fassungen und mehrere die Interessen

der Theilnehmer sichernde und begünstigende Be¬
stimmungen , insbesondere , durch Beiziehung von
auf Vorschlag der beiden Centralstellen für Ge¬
werbe und Handel und für die Landwirthschaft
durch die Versicherten selbst gewählten Beiräthen
zu der Verwaltung der Anstalt , zu Entscheidung
von Streitigkeiten , zu Festsetzung von Entschädi¬
gungsansprüchen u . s, w, ; auch werden über die
Bemessung der Brandsteuer theilweise andere Be¬
stimmungen vorgeschlagen.

Die Kammer verkannte bei Beurtheilung des
vorliegenden Entwurfs nicht die einer Zwangs-
betheiligung entgegenstehenden Bedenken , und
daß , wenn die Landesversicherungsanstalt erst zu
gründen sein würde , solche nach der jetzigen Zeit¬
richtung wohl nicht mit Zwangsbetheiligung ge¬
schaffen werden wollte , sie glaubte aber , daß es,
nachdem die Anstalt einmal bestehe und die wirth-
schaftlichen Zustände so enge mit derselben ver¬
bunden seien , nicht anzurathen sei, mit der Frei-
gebung zu experimenliren.

Wie aus Sorglosigkeit , übelverstandener Spar¬
samkeit oder Leichtsinn das Mobiliarvermögen so
oft unversichert bleibe , so würde dieß auch bei
Gebäuden der Fall sein , die öffentliche Wohl-
thätigkeit auf zweifelhafte ungenügende Probe
gestellt und vor Allem dem Realcredit die em¬
pfindlichste Wunde geschlagen werden.

Der Gedanke , bestimmte wirthschaftliche kin-
glücksfälle , welche ein Mitglied einer gewissen
Genossenschaft betreffen , gemeinschaftlich zu tra¬
gen , mittelst einer ratenmüßigen Vertheilung des
Schadenbetrags unter alle Mitglieder , sei eine
der schönsten und nützlichsten Früchte der Gesit¬
tung . Dieser allgemeine Satz schließe aber die
Nöthigung in sich, die Organisation für den Ge¬
nossenschaftsverband so zu treffen , daß die ihm
angehörcnden Versicherer und Versicherte auf der
gleichen Wage nach solidarisch eingegangeuen
Rechten und Pflichten ihren Schutz finden . Alles
Fiskalische , wodurch der Zweck der Versicherung
beeinträchtigt werde , sei zu vermeiden und voran
das Bestreben zu stellen , für erlittenes Brand¬
unglück vollen Ersatz zu gewähren.

Diesem Gedanken suchte die Kammer , indem
sie im klebrigen die von dem Entwürfe gebotenen
Milderungen des bestehenden Rechts billigend
annahm , bei der Einzelnberathung Ausdruck zu
verleihen.

Wegen erheblicher Bedenken , die sich bei der
dermaligen gesetzlichen Bestimmung , daß auch Ma¬
schinen , die obligatorisch zur Landesbrandversi-
cherung beigezogen sind , im Falle des Brand¬
unglücks gleich den Gebäuden wieder herzustellen
seien , in der Berathung erhoben , hat die Kam¬
mer modificirende Auträge unter näherer Be¬
gründung zu stellen sich erlaubt . (Forts , folgt .)

Ausland.

In Zürich  tagte jüngst der fünfte Kongreß
des internationalen Thierschutzvereins , Die we¬
sentlichen Resolutionen , die er faßte , waren die,
auf zweckmäßigen Viehtransport durch die Eisen¬
bahnen und auf den Schutz der Singvögel hin¬
zuwirken.

Paris,  17 . August . Marschall Niel ist
vergangene Nacht gestorben .

Redaktion , Druck und Vertag von I ak. Meeh in Neuenbürg.
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